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ENGLAND BLEIBT NEUTRAL

Die Radie
der Nadif.

Ein gutbürgerliches Arbeitszimmer. An
seinem Schreibtisch sitzend der Schriftsteller

Plump. Er bebrütet sein neuestes
Werk und wirft hin mit hastender Feder

127. Fortsetzung.
Plätschernd schlagen die Wellen

m den mächtigen Leib des Ozean-

1 BRUNNEN im HIRSCHEN
Auf gute Plättli pirschen.
Am Seeufer strändeln,
Mal jassen, mal tändeln,
Zwei Tage weekendein,
Das ist's, was der braucht.
Den die Großstadt schlaucht.

Telefon 215 Familie A. Frei-Surbeck

riesen, der kühngeschwungene Bug
schneidet die unergründliche Weite
des Weltmeeres. Am Firmament
glitzern die Sterne, ein fahler Mond
blickt hinab auf die Stille des Alls,
wirft seine Strahlen in milder Güte
auf Hass, Kampf, Liebe und Not.

An Bord scheint alles im tiefsten
Schlaf versunken, nur auf der Brücke
steht einsam der Mann, in dessen
Händen das Schicksal von Hunderten
liegt. Er starrt in das undurchdringliche

Dunkel, doch ab und zu entringt
sich ein Seufzer seiner bebenden
Brust. Ach, auch er hat Weib und
Kind daheim, doch der unerbittliche

Beruf treibt ihn in die Ferne, auf des
Meeres und des Lebens Wellen.

Doch da ein Schatten!! Ein
Mann schleicht gebückt über das
Deck seine grünschillernden
Augen, die katzenartigen Bewegungen

verraten nichts gutes! Es ist Ri-
naldo Castiliano, das Ungeheuer, dessen

schändliche Taten (siehe Num-

Streikt der Magen

Dann dreimal täglich

Winklers Kraft-Essenz
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